
Bieler Chronik 1945
Nachtrag

Liselotte Lefert-Weibel

Januar

2. Auf dem Arbeitsmarkt ist die Zahl der Stellensuchenden innert Monatsfrist um
101 gestiegen und erreicht total 248.

5. t Johann Steiger, Schreinermeister und Fensterfabrikant, im Alter von 67
Jahren.

6. Bunter Cabaret- und Operettenabend im Stadttheater mit Theo A. Körner, dem
bekannten Conférencier und seiner Partnerin, Juliane Collin.

B. Stadttheater! Elsie Attenhofer verkörpert in ihrem Zeitstück «Wer wirft den
ersten Stein?» die Hauptrolle.

11. t Alexander Nussbaum-Müller, Cadran-Fabrikant, mit 75 Jahren.
13. Jegliche Fasnachtsveranstaltungen auf öffentlichen Plätzen stehen für die

Dauer der Fasnachtszeit unter regierungsrätlichem Verbot.
14. Unter der Regie von O tto Dewald, dirigiert von Gustav Rittermann, geht die

musikalische Komödie «Giuditta» von Paul Knebler und Fritz Löhner in Pre-
miere. Die Musik schrieb Franz Lehär.

15. In den Lehrwerkstätten der Gewerbeschule hat ein neuer Weiterbildungskurs
für arbeitslose Maler angefangen.

20. Das «Grand Café de la Poste» in Madretsch wird nach gründlicher Renovation
von den Wirtsleuten Charly und Trudi Grasnick übernommen.

22. Auf Einladung der Literarischen Gesellschaft lesen die beiden Schriftsteller
Erwin Schneiter und Dr. O tto Zinniker aus ihren Werken vor; beiden wurde der
Literaturpreis der Stadt Biel verliehen.

24. Die Komödie «Halbgötter» von Wilhelm Lichtenberg erfährt ihre Premiere im
Stadttheater nach vielen erfolgreichen Erstaufführungen an anderen Bühnen.

26. Das erst kürzlich nach neusten baulichen Konzeptionen erstellte Lagerhaus
der Firma Courvoisier & Co. an der Jurastrasse stürzt, vermutlich wegen der
grossen Schneelast, zusammen. Von den drei sich im Gebäude befindenden
Arbeitern erleidet einer einen Schädelbruch sowie Bein- und Rückenverletzun-
gen. Der Schaden wird auf 300 000 Franken geschätzt.

27. t Der im 25. Lebensjahr stehende Fliegeroberleutnant Charles Lüthy findet
beim Absturz eines Militärflugzeuges den Tod.
In der Galerie des Maréchaux wird die Ausstellung des Kunstmalers Ferdinand
Maire und des Bildhauers P. Röthlisberger eröffnet.
Der Lausanner Pianist Maurice Perrin, ein Schüler Alfred Cortots, trägt Werke
französischer Komponisten vor.

28. Die Vertreter des inländischen Eierhandels aus der ganzen Schweiz treffen
sich in Biel zur Gründung des schweizerischen Eierhandelsverbandes mit Sitz
in Zürich.
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Februar

3. t Mit 68 Jahren, Pianofabrikant Hermann Wohlfahrt, Biel.
Im Saal der städtischen Musikschule gibt die junge Berner Pianistin Rosemarie
Stucki Zeugnis von beachtlichem Interpretationsvermögen und grosser Ge-
staltungsgabe.

7. Im Stadttheater geht das Schauspiel «Eine kleine Stadt» von Thornton Wilder
in Premiere; in der deutschen Übertragung von Wilfried Scheitlin, der auch die
vollkommene Regie führt.

B. Im Stadtrat werden nach der Wahl von Alphons Wyss in den Ständigen
Gemeinderat die Direktionen zugeteilt. Präsidial- und Finanzdirektion: Stadt-
präsident Dr. Guido Müller; Polizei- und Schuldirektion: J. Galley; Fürsorgedi-
rektion und Kriegswirtschaft: A. Fawer; Baudirektion und industrielle
Betriebe: A. Wyss.
t In Peseux, alt Postverwalter Louis Pointet, im 70. Lebensjahr. Der Verstor-
bene trat 1893 als Commis des Mandatbüros in den hiesigen Postdienst, den er
während 47 Jahren versah.

10. Am Künstlerfest des Stadttheaters sorgen Emil Hegetschweiler, Conférence,
und das Tanzorchester «Swing Melodies» für Unterhaltung.

14. t Albe rt Juvet, Federnfabrikant, Biel, mit 64 Jahren.
Schauspielpremiere: In J.W. Goethes Torquato Tasso führt Alfred Lohner als
Gast die Regie und verkörpert die Titelrolle.

16. Im Gemeinderat wird die Lage, die sich durch die einschneidende Rationie-
rung von Industrie- und Kochgas ergibt, besprochen.
Als dringende Massnahme soll mit den Metzgermeistern ein Abkommen über
Suppenzubereitung und -abgabe getroffen werden.
t In den Drahtwerken verunglückt der 49jährige Albe rt Leibundgut tödlich.

17. t 80jährig, Fritz Emch-Trittibach, Holz- und Kohlenhändler, Biel.
19. Die beiden Drahtseilbahnen Biel—Leubringen und Biel-Magglingen beschlies-

sen die Anschaffung von Rettungsschlitten, die den Skifahrern auf den Berg-
stationen zur Verfügung stehen sollen.

20. Der zehnte von der Gemeinde Biel organisierte vierwöchige Weiterbildungs-
kurs für stellenlose Maler ist zu Ende. Im ganzen haben 216 Teilnehmer die
Gelegenheit benützt, sich in Spezialarbeiten zu vervollkommnen. Die Kosten
belaufen sich insgesamt auf 14 370 Franken.

22. t Der 37jährige Henri Grandjean, Angestellter der schweizerischen Gesandt-
schaft in Berlin, wird im Zug, während seiner Heimreise nach der Schweiz,
Opfer eines Bombardementes.

23. Die städtische Musikschule führt auf Wunsch des jurassischen Musikverban-
des Dirigentenkurse für Blasmusiken durch, die von Walter Jenni geleitet wer-
den und gut besucht sind.

24. Die Luftschutz-Offiziersgesellschaft des Kanton Bern hält ihre Generalver-
sammlung in Biel ab.

27. Die Luzerner Schriftstellerin Cécile Lauber hält auf Einladung der Literarischen
Gesellschaft einen Vortrag über «Traum und Dichtung».
Die Jahresrechnung der Biel—Leubringen-Bahn für das Jahr 1944: Einnahmen
176 792 Franken, Ausgaben 142 615 Franken, Einnahmenüberschuss 34 177
Franken. Passagiere wurden 1 009 243 befördert, 58 149 mehr als im Vorjahr.
Der Gütertransport erhöhte sich um 34 Tonnen auf 1544 Tonnen.

28. Der Uhrenbeobachtungsstelle des Kantonalen Technikums wurden im Jahr
1944 insgesamt 20 288 Uhren zur Prüfung übergeben. Davon bestanden
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16 649die Prüfung: mitAuszeichnung 10 933 Armbanduhren und 140Taschen-
uhren, ohne Auszeichnung 5579 Armbanduhren und 37 Taschenuhren.
Im Stadttheater geht Franz Lehârs Operette «Der Graf von Luxemburg» in
Premiere, inszeniert von Walter Kocher.

März

1. Notar Girod wird vom Regierungsrat die Bewilligung zur Ausübung seines
Berufs erteilt.
An der gutbesuchten grossen Kundgebung in der «Scala» für «Die Mitarbeit
der Frau in der Gemeinde» setzen sich die fünf Referenten auch für das Frauen-
stimm- und -wahlrecht in Gemeindeangelegenheiten ein.

2. Schauspielpremiere. Von Alfred Neumann wird «Der Patriot» aufgeführt. Das
Drama handelt von der Verschwörung gegen den russischen Zaren Paul I. im
Jahr 1801. Als Gäste spielen in den Hauptrollen Hans Fröhlich und Rudolf
Joho, der zugleich Regie führt.
Auf dem Arbeitsamt wird ein Rückgang der Ganzarbeitslosen von 230 auf 95
verzeichnet.

3.— Über 11 000 Abzeichen zugunsten der Schweizer Spende für Kriegsgeschä-
4. digte fanden Abnahme bei der Bieler Bevölkerung.

12. Am 19. beginnt in den Metzgereien die Suppenabgabe an die Gasabonnenten
der Stadt. Der Liter kostet 50 Rappen und einen Mahlzeitencoupon.
Zahlreich folgt das Publikum der Einladung der Literarischen Gesellschaft in
den Rathaussaal, wo der Lengnauer Schriftsteller Emil Schibli aus «Gebunde-
nes und Ungebundenes» vorliest.

13. Das Gastspiel des Clowns Grock im «Capitol» gestaltet sich vor über 1000
Zuschauern zum vollen Erfolg des begabten Bieler Künstlers.

14. In Biel wird die Albrecht-von-Haller-Gesellschaft gegründet, eine Vereinigung
für eine alkoholfreie Kultur.

16. Schweizerische Uraufführung des Schauspiels «Die Wahrheit siegt» des
Tschechen Peter Lotar. Er behandelt darin den Zusammenbruch der unter
T. Masa ryk gegründeten Republik und den Glauben des Volkes auf Befreiung
und Wiederaufrichtung der demokratischen Ideale.

21. Der Geiger André Fuchs und der Pianist Ernst Gränicher interpretieren an
ihrem dritten Sonatenabend im Volkshaus drei Werke in Bieler Erstauffüh-
rung: Von Maurice Ravel die zwischen 1923 und 1927 entstandene Sonate,
Arthur Honeggers erste und Paul Hindemiths zweite Violinsonate.
t 80jährig, alt Bäckermeister Friedrich Schneider-Blaser.

22. Die im Lyceum gezeigte Ausstellung der Oberländer Malerin Klara Borter wird
rege besucht. Alt Oberrichter Neuhaus würdigt an der Vernissage das Schaf-
fen dieser ausgezeichneten Porträt- und Landschaftsmalerin.

23. Im Projekt-Wettbewerb für die Gestaltung der Eidgenössischen Turn- und
Sportschule Magglingen wird die Arbeit des Bieler Architekten Werner
Schindler mit dem ersten Preis bedacht.
An der Schlussfeier der städtischen Handelsschule werden 34 Kandidaten
diplomiert.

28. Die deutsche und französische Mädchensekundarschule gibt in der Stadtkir-
che ein Liederkonzert zugunsten der Nationalspende, das 1000 Franken ein-
bringt.
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29. An der Stadtratssitzung kann Stadtpräsident Dr. Guido Müller die Gratulatio-
nen zu seinem 25-Jahr-Dienstjubiläum entgegennehmen. Er trat 1920 als
Stadtschreiber in den Dienst der Gemeinde.
An der Diplomfeier der Kaufmännischen Schule im Wyttenbachsaal kann 49
Verkäuferinnen und 95 Kaufleuten das Diplom überreicht werden. 11 Kandida-
ten haben die Prüfung nicht bestanden.

April

1. Am Ostersonntag findet im Theater die Premiere des Lustspiels «Der Raub der
Sabinerinnen» statt: «Was die Theaterleitung dazu bewogen hat, für dieses
Stück just am Ostertag die Türen zu öffnen, wäre — als Aprilscherz — erträglich
gewesen; so aber fehlt dem Kritiker jedes Verständnis.»

6. Der Bieler Architekt Edmund Walker wird im Planwettbewerb für den Wieder-
aufbau des 1944 durch das Feuer zerstörten Bündnerdorfes Truns mit dem
zweiten Preis ausgezeichnet und erhält den Auftrag zum teilweisen Wieder-
aufbau.

7. Die ehemalige Schülerin des Bieler Gymnasiums Elsbeth Teuscher erwirbt an
der Kunstgewerbeschule Basel das Graphiker-Diplom; gleichzeitig erhält sie
den 1. Preis für ihr Plakat «Hundert Jahre Basler Täubchen».

B. Gut besucht ist das Frühlingskonzert in der Stadtkirche, dargeboten von der
Stadtmusik, Leitung W. Wullschleger, und des Männerchors «Harmonie», von
Paul Hägler geleitet. Den gesanglichen Höhepunkt bildete die Wiedergabe
dreier Liedkompositionen Paul Häglers nach Texten von Ernst Balzli.

10. Ein Feuer in der Kugellagerfabrik Pellaton in Bözingen zerstört, trotz Eingreifen
von Feuerwehr und Luftschutz, das ganze Dach und beschädigt die Ma-
schinen.

11. Für die im Rathaus stattfindende Feier anlässlich des 100. Geburtstages von
Carl Spi tteler, kann die Literarische Gesellschaft den Genfer Professor Gott-
fried Bohnenblust — ein Freund des Dichters — für einen Vortrag gewinnen.

12. Stadttheater: Ein volles Haus und viel Erfolg erntet die Theaterleitung mit der
Aufführung des folgenden Programmes: «Der Bajazzo» von R. Leoncavallo,
der Tanzpantomime «Prinzessin Tharmiru» nach der Musik von P. Tschai-
kowsky sowie dem letzten Akt von Moussorgskis Oper «Boris Godunow».

13. Die vor 11 Jahren mit städtischer Unterstützung ins Leben gerufene Tessiner-
schule bietet Schweizer Schülern Gelegenheit, kostenlos die dritte Landes-
sprache zu erlernen.

14. Das Städtebundtheater gastiert in Lausanne mit Peter Lotars Schauspiel «Die
Wahrheit siegt».

16. t 47jährig Berta Küenzi-Maurer, Berufsberaterin und Leiterin des städtischen
Arbeitsamtes.

19. t Ernst Messerli-Rottermann, Kaminfegermeister, im 68. Lebensjahr.
26. In der Stadtkirche findet das von W. Arbenz geleitete Sinfoniekonzert des

Berner Orchesters statt . Auf dem Programm stehen Beethovens Leonorenou-
vertüre, sein Klavierkonzert in G, op. 58 mit Edwin Fischer als Solist und die 5.
Sinfonie.
Hansjörg Kohler, ehemaliger Schüler des Gymnasiums, hat an der Universität
Bern das Staatsexamen als Zahnarzt mit Auszeichnung bestanden.
Der Stadtrat stimmt dem Vorschlag des Gemeinderates zu, an die Schweizer
Spende für Kriegsgeschädigte einen Beitrag von 50 000 Franken zu überwei-
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sen; auch dem Vorschlag der Sozialdemokraten, davon 10 000 Franken für
Luxemburg zu reservieren, wird entsprochen.

27. Die Generalversammlung der Bieler Feuerbestattungsgenossenschaft findet
unter dem Vorsitz von Präsident Hans Keller statt. Die Jahresrechnung weist
ein Reinvermögen von 107 986 Franken auf. Damit könnten die Vergrösserung
der Abdankungshalle finanziert werden sowie der Kauf eines Reserveofens bei
der BBC Baden.

Mai

1. Die Maifeier erfährt heuer eine stärkere Beteiligung am Umzug und den
Ansprachen auf dem Neumarktplatz.

2. t 51jährig, Ernst Sigrist-Flury. Der Verstorbene war während vielen Jahren
Mitglied der schweizerischen Fussball-Nationalliga und galt als Beispiel eines
fairen Sportsmannes.

3. Die junge Bieler Sopranistin Charlo tte Sender, am Klavier begleitet von Karl
Ulrich Wolf, singt im Rathaussaal Lieder von Schube rt, Schumann und des
Finnen Kilpinen, für die sie eine lobende Kritik erntet.

7. Tag der Waffenruhe: Eine von der Partei der Arbeit organisierte Demonstra-
tion auf dem Marktplatz, an der drei auswärtige Redner auf der mit roten
Fahnen geschmückten Tribüne den Bundesrat verunglimpfen, fällt mit etwa 60
Besuchern mager aus.
Zum Publikumserfolg wird die Operette von Walter Kollo, «Frauen haben das
gern», die O tto Dewald inszeniert hat.

B. Der offizielle Waffenstillstandstag wird auf der Gurzelen mit einer Grosskund-
gebung begangen, an der sich 5000 Schulkinder beteiligen und Stadtpräsident
Guido Müller, Gemeinderat Galley und Pfarrer Helbling Ansprachen halten.

9. Eine am ersten Friedenstag durchgeführte Dankesspende bringt 16 000 Fran-
ken ein.

11. Die Genossenschaft Ars et Pax veranstaltet im «Capitol» eines der grössten je
in Biel durchgeführten Konzerte, an dem neun prominente Schweizer Piani-
sten auf neun Flügeln, zum Teil gleichzeitig, konzertieren. Ferner werden für
erstklassige Vokalvorträge die griechische Sopranistin des Zürcher Stadtthea-
ters, Christine Estimiadis, Libero de Lucca, der beliebte Tenor, und Marko
Rothmüller, Bariton, verpflichtet.
30 Franzosenkinder finden Aufnahme im Haus im Ried, das vorübergehend in
ein Kinderheim verwandelt worden ist.
Auf eine 100jährige Geschäftstätigkeit kann die bekannte Massschneiderei
Robe rt Kühni jun. an der Nidaugasse 40 zurückblicken. Grossvater Jakob
Kühni-Weber gründete das Geschäft an der Untergasse.

12. In der Galerie des Maréchaux werden die Bilder des verstorbenen Malers
William Röthlisberger ausgestellt, welche die Vorliebe des Meisters für die
helle weite Landschaft des Neuenburgersees und der Zihl verraten.

13. Am Seeländischen Musiktag, der auf dem Neumarktschulplatz abgehalten
wird, beteiligen sich 20 Musikkorps mit rund 750 Musikanten.

15. Schreinermeister Fritz Pauli an der Freiestrasse 32, hat in seinem Fach die
Meisterprüfung abgelegt.

16. Der ehemalige Inhaber des Damenkonfektionsgeschäftes an der Bahnhof-
strasse, Major Corrodi, der vor Jahren nach Deutschland verschwand, wo er
sich als SS-Truppenführer betätigte, ist kürzlich wieder in die Schweiz einge-
reist und in der Ostschweiz festgenommen worden.
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Eröffnung des Strandbades, obschon das infolge der letztjährigen Über-
schwemmung beschädigte Schwimmbecken noch nicht fertig repariert ist.

17. Ehren- und Passivenkonzert des Männerchors «Harmonie» unter Mitwirkung
des «Zurbrügg-Quartetts» in der Stadtkirche.

18. Die Jahresrechnung der Biel—Magglingen-Bahn für das Jahr 1944 schliesst bei
Einnahmen von 117 702 Franken und Ausgaben von 82 170 Franken mit einem
Überschuss von 35 532 Franken (Vorjahr 31 516 Franken) ab. Die Zahl der
beförderten Passagiere ist um 36 857 gestiegen und beträgt 234 547. Güter
wurden 308 700 Kilo transportiert (+19 200 Kilo).

25. Das Café du Midi auf dem Bahnhofplatz, von Frau Dick geführt, schliesst seine
Pforten.

26. In Anwesenheit zahlreicher Gemeindevertreter wird in der städtischen Musik-
schule der neue Saal eingeweiht. Das zu diesem Anlass vom Lengnauer Emil
Schibli verfasste Spiel «Das Göuffi-Haus» findet seine Aufführung.

28. Das bekannte Bieler Orchester «Swing Melodies» tritt erfolgreich in der gan-
zen Schweiz auf, so auch in St. Gallen, wo es zum Hochschulball aufspielt.

31. Der Zivilstandsbeamte Friedrich Rossel versieht sein Amt seit 25 Jahren und
hat während dieser Zeit 50 471 Eintragungen vorgenommen.

Juni

1. Das Dancing «Fantasio», Eigentum von Max Brenzikofer, wird nach umgehen-
der Renovation unter dem Namen «Jimmy Bar» weitergeführt.
Der Lehrergesangsverein veranstaltet in der Stadtkirche ein Konzert, das aus-
schliesslich den neusten Werken Willy Burkhards gewidmet ist. Es wirken mit:
Hermann Engel, Orgel, das Berner Streichquartett — A. Brun und Th. Hug,
Violinen, W. Kägi, Bratsche, R. Sturzenegger, Cello — sowie die Sopranistin
Sylvia Gähwiler, die von Willy Burkhard am Klavier begleitet wird.
Der Verband westschweizerischer Krankenkassen tagt in Biel. 162 Delegierte
vertreten 185 Sektionen mit insgesamt 170 000 Mitgliedern.

2. t Der seit dem 27. Januar in Arosa vermisste 19jährige Techniker Erwin Beck
aus Biel kann in einem Tobel an der Chur-Arosa-Bahn tot geborgen werden.
Die Lage auf dem Arbeitsmarkt hat mit 39 Stellensuchenden den tiefsten Stand
erreicht.

4. t Arthur Bertschinger-Thiersbier, Regierungsstatthalter, im 62. Altersjahr.
7. Passivenkonzert des Damenchors «Concordia» in der Stadtkirche, unter Mit-

wirkung der Sopranistin Maria Stader und der Altistin Amélie Ducommun.
Wegen Betätigung in der National-Sozialistischen Bewegung Deutschlands
werden vier in Biel wohnhafte Deutsche ausgewiesen.

8./ Das Lustspielensemble des Theaters führt im «Seefels»-Garten Ladislaus
9. Fodors Stück «Arm wie eine Kirchenmaus» auf. Anschliessend sorgt das Tanz-

orchester «Swing Melodies» für Unterhaltung.
10. Der römisch-katholische Kirchenchor «Cäcilia» begeht das 75-Jahr-Jubiläum.
16.— Die Schweizerische Gesellschaft für kaufmännisches Bildungswesen hält ihre
17. Hauptversammlung erstmals in Biel ab. Es nehmen unter dem Vorsitz des

Präsidenten Professor Dr. E. Marchand aus Zürich etwa 150 Personen teil.
19. Ein grosses Freilichttheater findet auf dem Rosiusplatz sta tt . An der Auffüh-

rung der «Totentanz» nach Niklaus Manuel Deutsch und «Das Testament» von
François Villon sind 150 Schauspieler beteiligt, und 900 Zuschauer wohnen ihr
bei.
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23. Othmar Schürch, ehemaliger Schüler des Gymnasiums, hat an der Universität
Bern das Examen als Dr. rer. pol. mit Erfolg bestanden.

28. Stadtratssitzung: Zum Direktor des Elektrizitätswerkes wird der bisherige
Adjunkt Walter Flury gewählt. Einem Kreditbegehren von 35 000 Franken für
eine bessere Fassung der Leugenenquelle in Bözingen wird diskussionslos
zugestimmt. Der Wasserverbrauch ist in 20 Jahren von 4 900 000 Kubikmetern
auf 6 900 000 Kubikmeter gestiegen.

30. Die Velofabrik Cosmos feiert das 50-Jahr-Jubiläum. 1894 kehrte der Grench-
ner Ingenieur Theodor Schild von einem Aufenthalt in Birmingham zurück und
gründete in Madretsch die Velofabrik,
Einmaliges Gastspiel des bekannten Swingorchesters «Hazy Osterwalder»
und seinen neun Solisten in der Tonhalle.

Juli

3. Biel leidet unter akuter Wohnungsnot. Von den 304 geplanten Wohnungen
wurden 1945 nur 230 gebaut, so dass die Lage für etwa 70 Familien äusserst
prekär ist.

4. Biel verweist italienische und deutsche Staatsangehörige des Landes.
5. Den Uhrenarbeitern wird ein voller Teuerungsausgleich gewährt. Die Stun-

denlöhne sind seit dem Jahr 1939 um 53,5 Prozent angestiegen und betragen
Fr. 2.49.

11. Auf dem alten Bahnhofplatz gastiert der Cirkus Knie.

12. Im Lauf der vergangenen Woche ist das Bieler Luftschutz-Bataillon kompanie-
weise demobilisiert worden.

16. Der Stadtrat bewilligt mit grosser Mehrheit einen Kredit von 200 000 Franken,
um Neuwohnungen für Familien mit kleinem Einkommen zu bauen, aber auf
den Bau von Baracken zu verzichten. Damit wird einem Apell der Baugenos-
senschaft für Stadtrandsiedlungen an die Behörden entsprochen: «Auf den
Bau von Wohnungen für Bürger zweiter Klasse» zu verzichten. Nachdem die
letzten Stadtratsitzungen von der Galerie aus durch den Anhang der PdA emp-
findlich gestört worden sind, erteilt der Stadtpräsident den Betreffenden einen
Verweis.

18. Paul Scheidegger hat sein Möbel- und Tapezierergeschäft vom Pasquart an
die Kanalgasse verlegt, ins ehemalige Geschäft der Gärtnerei Gygax.
In diesem Jahr werden die Jungbürgerehrungen erstmals durch die Gemein-
debehörden organisiert und nicht mehr anlässlich der Bundesfeier vorgenom-
men. Der Gemeinderat entspricht somit dem Gesuch des 1.-August-Komitees.
Im Bestreben, die Zahl der Wirtschaften zu reduzieren, hat die Behörde das
Gesuch um Schliessung des Café du Midi und den Verzicht auf Neuöffnung
angenommen sowie die Ausrichtung einer Entschädigung durch den Kanton
beantragt.

19. Im Jahr 1944 wurden 4397 Patienten ins Bezirksspital eingewiesen (+322), mit
insgesamt 92 725 Pflegetagen (+ 9144). Die Pflegekosten konnten mit Fr. 8.22
pro Tag (+ 14 Rappen) stabil gehalten werden.

21. Der Sohn des Stadtgeometers, Felix Villars, hat für die ausgezeichnete Diplom-
arbeit über Kernphysik eine Silbermedaille und 400 Franken erhalten.

23. Zu einer vom Regierungsrat und der kantonalen Polizeidirektion in Bern abge-
haltenen Presseorientierung über die Ausweisung von Ausländern sind weder
die Bieler Behörden noch die Bieler Presse als Initiantin eingeladen worden.
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Um so ärgerlicher ist es zu vernehmen, dass als einziger Bieler der «Vorwärts»-
Redaktor Paul Fell ungeladen erschienen ist.

26. Für die Nachfolge des verstorbenen Regierungsstatthalters A rthur Bertschin-
ger nominiert die PdA den welschen Kandidaten Stadtrat Marcel Lechot, Steu-
erbeamter. Als Kandidat der bürgerlichen Parteien wird Hermann Rauber vor-
geschlagen, erster Aktuar des Regierungsstatthalteramtes.

28. Herr Hugo Fink, Expe rte der kantonalen Steuerverwaltung, wird zum Inspektor
der eidgenössischen Weinhandelskommission ernannt.

August

1. Die direkte Zugverbindung Biel—Paris ist wieder hergestellt.
2. Für die Unterbringung der amerikanischen Urlauber, von denen täglich an die

70 Mann ankommen, werden alle Hotels der Stadt besorgt sein müssen.
3. Armin Scheurer, Mitglied des Bürgerturnvereins, erficht an den Leichtathletik-

meisterschaften in Basel mit 4,03 Metern Stabhochsprung einen neuen
Schweizer Rekord.

4. Die Zahl der Arbeitslosen hat nochmals abgenommen; Ende Juli wurden noch
21 registriert.

7. Die Bevölkerung der Stadt hat im ersten Halbjahr von 1945 um 383 Personen
zugenommen und erreicht die Zahl von 43 235.

13. t 69jährig, Dr. Ch. Lauer, Rabbiner der Israelitischen Gemeinde Biels.
14. Einige Bieler Drogerien vereinbaren, ihre Geschäfte jeden Mittwochnachmit-

tag ab 13 Uhr zu schliessen.
t Arthur Schild, Industrieller (Cosmos AG) im 68. Lebensjahr.

19. Offizielle Übergabe des vom Landesring errichteten Kindergartens in der
Champagne.

20. Das während des Krieges von den Bieler Industriellen zum Gemüseanbau
gerodete Land in Gampelen wird dieser Gemeinde, die dringend Kulturland
benötigt, übergeben, wofür sich Gemeindepräsident Scheurer wärmstens be-
dankt.

25.— Über das Wochenende inszeniert die PdA einen Krawall, der sich gegen Bun-
26. desrat von Steiger sowie gegen ausgewiesene Deutsche und Italiener richtet,

deren Häuser beschmiert worden sind. Die Polizei kann den Anführer, Paul
Fell, dessen Tochter sowie weitere Personen, darunter Frauen und schulpflich-
tige Kinder, inhaftieren.

28. Mit einer neuen Demonstration vor dem Amthaus erzwingt die PdA die Frei-
gabe ihrer gefangenen «Genossen». Dies hat unangenehme Folgen für den
Untersuchungsrichter, der von der Strafkammer des bernischen Obergerich-
tes aus seinen Funktionen entlassen wird.

September

1./ In der Abstimmung für das Amt des Regierungsstatthalters (Stimmbeteili-
2. gung 60,1 Prozent) erreicht keiner der drei Kandidaten das absolute Mehr:

Rauber 3566 Stimmen, Brändli 3465 Stimmen, Lechot 1455 Stimmen. Die
Wahl wird am 23. September wiederholt.

2 . Die christkatholischen Männervereine haben Biel zum Tagungsort gewählt.

5. Das Stadttheater öffnet seine Pforten wieder mit dem aktuellen Schauspiel
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«Der Flüchtling» von Fritz Hochwälder, nach einem Entwurf von Georg Kaiser.
In der Inszenierung des neuen Regisseurs Johannes von Spallart spielt Ludwig
Neugass den Flüchtling.

8.- Der Ertrag der grossen Bözinger Dorfchilbi mit Bazar ist für den Kirchenbau-
9. fonds bestimmt.

8.- Die Turnveteranen haben Biel zu ihrem Tagungsort gewählt, wo an die 700
9. Altturner erwartet werden.

12. Das Hotel de la Poste, das dem Italiener Leonard gehörte, wird von Wirt Hofer
aus Reuchenette käuflich erworben.
Operettenpremiere: Unter der musikalischen Leitung von Peter Maag geht
«Der letzte Walzer» von Oscar Strauss in Szene.
Der Präsident des Bieler Fussballclubs, Robe rt Grünig, gibt seinen Rücktritt.
Das Amt wird von Fritz Marthaler übernommen.

14. Im Cinema Apollo ist der neueste Schweizer Film «Die letzte Chance» zu sehen.
Alle 22 Gymnasiasten haben die diesjährige Maturitätsprüfung bestanden.

15. Premiere des geistreichen Lustspiels «Kammerjungfer» von Jacques Dewald.
In der Inszenierung von Hans von Zedlitz spielen die neu verpflichteten Schau-
spieler Ingeborg Fürst und Hans Albe rt Kunz.
Das Schaufenster der Firma Freitag Tailleur an der Bahnhofstrasse darf als
Musterbeispiel der Dekoration bezeichnet werden.
Die Uhrenfabrik La Générale feiert das 50-Jahr-Jubiläum.

22. 400 Mitglieder der vor 20 Jahren gegründeten Gesellschaft für Chronometrie
nehmen an der Generalversammlung in Biel teil.

22./ In der Stichwahl um das Amt des Regierungsstatthalters geht der sozialdemo-
23. kratische Kandidat Dr. Emil Brändli mit 4303 Stimmen als Sieger hervor. Der

freisinnige Hermann Rauber erzielt 3742 Stimmen.

24./ Josephine Baker singt in der «Scala», begleitet vom Orchester Jo Bouillon.
26.
28. Im Stadttheater findet die schweizerische Erstaufführung von Josef Rixners

Operette «Der Vagabund von Wien» statt.
29. In der Galerie des Maréchaux wird die Ausstellung der Kunstmaler Maurice

Robe rt und Lucien Schwob sowie des Bildhauers A. Ramseyer eröffnet.

Oktober

6. Adrian Aeschbacher gibt in der Stadtkirche ein Klavierrezital.
10. Anlässlich der Schweizerwoche kommt im Theater das erfolgreiche Schau-

spiel von Werner Johannes Guggenheim: «Erziehung zum Menschen» zur
Aufführung, das den Rassenwahn behandelt.

12. Im Stadttheater geht die Operette «Der Vogelhändler», Musik von Carl Zeller in
Premiere, unter der Regie von Walter Kochner und der musikalischen Leitung
von Peter Maag.

14. Abendmusik in der Christkatholischen Kirche unter der Leitung des Organi-
sten Samuel Däpp. Diese Konzerte werden seit fünf Jahren organisiert und
geben vorwiegend jungen Sängern und Instrumentalisten Gelegenheit zur
Mitwirkung.
Fahnenweihe des Veloclubs Olympia, welcher der Berner Radrennclub Pate
steht.

15. t Notar Manfred Romang-Alioth, im 46. Lebensjahr. Der Verstorbene gründete
vor bald 30 Jahren mit einigen Schulkameraden die Commercia Biennensis.
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18. Zwiebel- und Feldfrüchtemarkt auf dem Neumarktplatz: Es wurden 14 495 Kilo
Zwiebeln und 960 Kilo Schalotten aufgeführt.
Erfolgreiche Bieler Brieftauben: Der mit zwölf Tauben am Wettbewerb über
134,7 km auf der Strecke Stein am Rhein—Biel beteiligte Züchter Jules Grädel
aus Madretsch klassiert sich mit 1 171 Min/M im ersten Rang. Eine Taube
gewinnt den zweiten und eine weitere den achten Rang.
Die ersten Meisterprüfungen im Konditoreiberuf werden in Biel, in der Konfi-
serie Ernst Kunz auf dem Bahnhofplatz, abgehalten. Experten: Meier, Bern,
Sprüngli, Zürich, Charpié, Lausanne.

19. Anlässlich der Tagung des Bernischen Organistenverbandes spielt Hermann
Engel in der Stadtkirche seinen Kollegen auf der neuen Orgel vor.

20. Dr. Max Schindler erhält vom Regierungsrat die Bewilligung zur Ausübung
des Arztberufes in Biel.

24. Im Theater gelangt Eugen d'Alberts Oper «Die toten Augen» zur Aufführung.
Die Hauptdarsteller Charlo tte Sender und Ernst Frank erfüllen die anspruchs-
vollen Rollen aufs beste.

25. Nur kurze Zeit gastiert Freddy Scheim mit dem Lustspielschlager «Tornister
weg» in der «Scala».
Das Sinfoniekonzert in der vollbesetzten Stadtkirche ist von der M.S.G. organi-
siert. Unter der Leitung von W. Arbenz spielen das Berner Stadtorchester und
der Solist, André de Ribaupierre, Violine, Bachs E-Dur Konzert, Mozarts 4.Vio-
linkonzert und, erstmals in Biel, Willy Burkhards «Lampen-Suite» op. 56.

27. Soiree des Bürgerturnvereins in der Tonhalle.
30. Der 22jährige Bieler Kaufmann Emil Lüscher wird zum Lehrer an der höheren

Handelsschule von Neuenburg gewählt.
31. Die bestbekannte Sängertruppe «Les rossignols du Jura» geben ein Gastspiel

im «Capitol».

November

2. Heinz Dähler und Jean Bargetzi erwerben in Zürich neben 18 anderen Kandida-
ten aus der ganzen Schweiz das schweizerische Schwimminstruktoren-
Brevet.

3. t Arnold Riehs, von der Distillerie, 80jährig.
5. t Wagenvisiteur Theodor Schärli, 41jährig, wird auf dem Güterbahnhof von

einem Zug überfahren.
7. Das Lustspiel «Es fing so harmlos an ...» von Franz Gribitz — es gehört zum

Besten, was die heitere Muse zu bieten vermag —erfährt die Premiere unter der
Regie von Hans von Zedlitz.
Alois Janecek, Inhaber der mechanischen Bau- und Möbelschreinerei, feiert
gleichzeitig mit seinem 40-Jahr-Geschäftsjubiläum seinen 70. Geburtstag.
Der seit 1939 in Biel tätige Dr. med. R. Weber wird zum neuen Oberarzt des
Kinderspitals Wildermeth gewählt. Er übernimmt die Stelle des zurücktreten-
den Dr. Thomke.

B. Der Budgetvoranschlag der Gemeinde für das Jahr 1946 sieht bei Einnahmen
von 12 265 893 Franken und Ausgaben von 12 397 575 Franken einen Ausga-
benüberschuss von 131 682 Franken vor.

10. Der Kunstmaler Paul A. Robe rt und der Tessiner Zeichner E. Delfo Galli eröff-
nen ihre Ausstellung in der Galerie des Maréchaux.

11. Im Volkshaus gelangt nach glänzender Uraufführung am Zürcher Theater das
Schauspiel «Dir selber treu», nach dem Roman von E. Knight, zur Aufführung.
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In den Hauptrollen wirken: der allen bestbekannte Vasa Hochmann, Jürg
Medicus sowie Ho rtense Raky und Karl Paryla. Die beiden letzteren — sie
gehörten vor dem Krieg zu den ersten Schauspielern des Wiener Theaters —
haben während der Kriegsjahre am Zürcher Schauspielhaus gewirkt.

13. Organisiert von Biels Behörden, Hoteliers, Verkehrsbüro und dem Swiss-Ame-
rican Club, fand im Hotel Elite eine grosse Soirée dansante für amerikanische
Urlauber statt . Dem 5000. Urlauber überreichte der Stadtpräsident eine gol-
dene Uhr.

16. Meisterpianist Edwin Fischer spielt und erläutert in der Musikschule an zehn
Kursabenden Beethovens sämtliche Klaviersonaten.
Florierender Uhrenexport: In den acht Monaten dieses Jahres wurden 14,4
Mio. Armbanduhren im Wert von 332 Mio. Franken exportiert, 5,67 Mio. Stück
mehr als im Vorjahr.
Auf den durch die Wahl Dr. Brändlis zum Regierungsstatthalter freigeworde-
nen Sitz eines Nichtständigen Gemeinderates, rückte der Ersatzmann der SP,
Gottlieb Trächsel, nach.
Der Regierungsrat entspricht dem Gesuch Biels, dass notarielle Akten künftig
auch in französischer Sprache in das Grundbuch eingetragen werden können.

21. Wegen Auftretens von Diphterie- und Scharlachfällen werden das Schulhaus
Mett und die Kindergärten Mett und Bözingen vorübergehend geschlossen.

22. Einmaliges Gastspiel im «Capitol» mit dem Lausanner Cabaret Edith et Gilles
in «Le coup de soleil».

24. 72. ordentliche Delegiertenversammlung des Schweizerischen Ruderverban-
des im Hotel de la Gare.
50-Jahr-Jubiläum der Société Nautique Etoile.

24./ Die eidgenössische Abstimmungsvorlage für den Schutz der Familie wird mit
25. grossem Mehr, 536 245 Ja gegen 170 047 Nein, angenommen. In Biel werden

3644 Ja- und 472 Nein-Stimmen gezählt, bei einer Stimmbeteiligung von 29
Prozent.

25. Die erstmals von den Stadtbehörden organisierten Jungbürgerfeiern finden
für die deutschsprechenden Jungbürger in der Stadtkirche, für die welschen
Jungbürger in der Kirche im Pasquart sta tt .

Dezember

2. An der ersten von drei Schubert-Matineen in der Musikschule, trägt das Zur-
brügg-Quartett unter anderem «Der Tod und das Mädchen» vor. Die Soprani-
stin Clara Baumann, am Klavier begleitet von Heidi Isler, singt Schube rt-Lieder
nach Gedichten von Goethe.

3. Stadtpräsident Dr. Guido Müller begeht seinen 70. Geburtstag.
t Dr. Henri Neuhaus, im 78. Lebensjahr.

4. Die Lage auf dem Arbeitsmarkt hat sich in allen Wirtschaftsgruppen gebessert.
Ende November wurden 32 Arbeitslose registriert, gegen 147 im Vorjahr.
Die kürzlich verstorbene Witwe Laurence Rösti-Bösch hat letztwillig folgende
Legate verfügt: dem Bezirksspital 25 000 Franken, dem Kinderspital 5000 Fran-
ken, dem Sanatorium Maison Blanche 10 000 Franken, dem Mon Repos in
Neuenstadt 10 000 Franken, an Bieler Krippe, Heilsarmee und Hilfsverein für
Geisteskranke je 2000 Franken.

5. In der Aula des Dufourschulhauses wird unter dem Vorsitz von Markus Herren
und 90 Anwesenden das Jugendparlament Biel gegründet.

371



Unter der Regie von Johannes von Spallart geht Henrik Ibsens «Die Frau vom
Meer» in Premiere.
Der Gemeinderat beschliesst, den dringenden Bau der Kanalisation an der
Länggasse, dessen Kosten mit 101 000 Franken veranschlagt sind, sofort in
Angriff zu nehmen.

B. Passiven-Konzert der Stadtmusik in der Tonhalle.
Eröffnung der Weihnachtsausstellung des Kunstvereins in der Galerie des
Maréchaux.

9. Die beiden Chöre Concordia und Liedertafel, geleitet von W. Arbenz, veranstal-
ten in der Stadtkirche ein Konzert mit Dialektliedern von Friedrich Riggli. Die
Solistin Elisabeth Wyss, Sopran, wird vom Komponisten am Flügel begleitet.
t Jörg Peter Turnheer, Schüler des Technikums, im Alter von 24 Jahren.

10. Der bekannte Dichter und Dramatiker Cäsar von Arx — für sein Drama «Der
Verrat von Novarra» mit dem Schillerpreis geehrt—wird von der Literarischen
Gesellschaft für einen Vortrag eingeladen.

12. Die Spenglerei G. Ledermann an der Collègegasse feiert das 50-Jahr-Ge-
schäftsjubiläum.

13./ Die Primaner des Gymnasiums bringen im Wyttenbachhaus je ein französi-
14. sches und deutsches Schauspiel zur Aufführung. Von C.F. Ramuz «La grande

guerre du Sondrebond» und von dem Österreicher Max Mell «Das Apostel-
spiel».

14. Der ehemalige Bieler Stadtschreiber und Anwalt Dr. Theodor Albrecht wird
zum Bundesrichter des Jahres 1946 gewählt.

16. Die Musikschule lädt zum Weihnachtskonzert in die Stadtkirche ein, wo unter
anderem die Kinder des Rhythmikkurses das Tanzspiel «La rose de Noél»
aufführen.

19. Premiere der amüsanten Operette «Lieber reich aber glücklich», Musik von
Walter Kollo, Text von Franz Arnold.

21. t Hans Ernst Walter-Renfer, Schalenfabrikant, im Alter von 53 Jahren.
22. Bei einer Stimmbeteiligung von 15 Prozent nehmen die Bieler Stimmbürger

die vier Gemeindevorlagen mit grossem Mehr an: Budget 1946, Teuerungszu-
lagen für Gemeindeangestellte, Kreditüberschreitungen von 1945 sowie den
Kauf des Schlössligutes in Mett.

28. t Kunstmaler Frank Behrens, 63jährig.
In einer wohlgelungenen Inszenierung von Johannes von Spallart geht Shake-
speares «Komödie der Irrungen» in Szene.
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